FRIWO

Erganzung zu den Allgemeinen Lieferbedingungen

flr Erzeugnisse und Leistungen der Elektronikindustrie (,Grine Lieferbedingungen” - GL)

Erganzend zu den Allgemeinen Lieferbedingungen flir Erzeugnisse und Leistungen der
Elektronikindustrie (,Griine Lieferbedingungen” - GL) gilt die nachfolgende Regelung fir alle
Lieferungen und Leistungen der FRIWO Geratebau GmbH.

1. Preisanpassung

1.1. FRIWO ist nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berechtigt, die Verglitung fiir ihre Leistungen
einseitig im Falle der Erhohung von Herstellungs-, Material- und/oder Beschaffungskosten,
Lohn- und Lohnnebenkosten, Sozialabgaben sowie Energiekosten und Kosten durch
gesetzliche Vorgaben, Umweltauflagen, Wahrungsregularien, Zollanderung, und/oder
sonstigen oOffentlichen Abgaben zu erhohen, wenn diese die Kosten der vertraglich
vereinbarten Leistungen von FRIWO unmittelbar oder mittelbar beeinflussen und um mehr als
5% erhohen und wenn zwischen Vertragsabschluss und Leistung mehr als 4 Monate liegen.
Eine Erhdhung im vorgenannten Sinne ist ausgeschlossen, soweit die Kostensteigerung bei
einzelnen oder aller der vorgenannten Faktoren durch eine Kostenreduzierung bei anderen der
genannten Faktoren in Bezug auf die Gesamtkostenbelastung fir die Leistung aufgehoben
wird (Kostensaldierung). Reduzieren sich vorgenannte Kostenfaktoren, ohne dass die
Kostenreduzierung durch die Steigerung anderer der vorgenannten Kostenfaktoren
ausgeglichen wird, ist die Kostenreduzierung im Rahmen einer Preissenkung an den Kunden
weiterzugeben.

1.2. Liegt die neue Vergutung auf Grund des vorgenannten Preisanpassungsrechtes 20% oder
mehr Uber der urspringlichen Vergutung, so ist der Kunde zum Rucktritt von noch nicht
vollstandig erfullten Vertragen hinsichtlich des noch nicht erflllten Teils des Vertrages
berechtigt. Er kann dieses Recht jedoch nur unverziglich nach Mitteilung der erhohten
Vergutung geltend machen.

2. Anderungsmanagement

FRIWO ist berechtigt, Anderungen an Produkten, Produktionsmethoden, Produktmaterialien,
Vorlieferanten, und  Produktionsprozessen (insbesondere die \erlagerung von
Produktionsstatten, Nutzung anderer Maschinen sowie Umgestaltung von Arbeitsablaufen
innerhalb der Fertigung) vorzunehmen, ohne dies dem Kunden mitzuteilen, soweit durch diese
Anderungen nicht fit, form oder function gedndert werden oder von den vereinbarten
Spezifikationen abgewichen wird.
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3. Russlandklausel

3.1.  Der Kunde ist verpflichtet es zu unterlassen, Waren, die im Rahmen oder im Zusammenhang
mit diesem Vertrag geliefert werden und in den Anwendungsbereich von Artikel 12g der
Verordnung (EU) 833/2014 und/oder von Art. 8g der VVerordnung (EU) 765/2006 fallen, direkt
oder indirekt in die Russische Foderation respektive nach Belarus oder zur Verwendung in der
Russischen Foderation respektive in Belarus zu verkaufen, auszuflhren oder
widerauszufuhren.

3.2.  Der Kunde wird sich nach besten Kraften bemuhen sicherzustellen, dass der Zweck von Ziffer
3.1. nicht durch Dritte in der weiteren Handelskette, einschliel3lich moglicher Widerkaufer,
vereitelt wird. Hierzu wird er die in Ziffer 3.1. genannte Pflicht auch entlang seiner
Handelskette angemessen adressieren.

3.3.  Zur Erflllung seiner Pflichten aus Ziffer 3.1 und 3.2. wird der Kunde einen angemessenen
Uberwachungsmechanismus einrichten und aufrechterhalten, um Verhaltensweisen Dritter in
der weiteren Handelskette, einschliel3lich moglicher Widerkaufer, zu erkennen, die den Zweck
aus Ziffer 3.1. vereiteln wirden. Der Kunde verpflichtet sich, Risikoanalysen durchzufihren
und unverzuglich angemessene Praventionsmalnahmen zu ergreifen, wenn er im Rahmen
einer Risikoanalyse ein Risiko feststellt. Insbesondere verpflichtet er sich, solche
Verhaltensweisen, die den Zweck von Ziffer 3.1. vereiteln wirden, zu vermeiden. Stellt er ein
Risiko fest, ist der Kunde verpflichtet, FRIWO hiertiber unverzuglich (innerhalb von 72 Stunden
nach Bekanntwerden des Risikos) zu informieren. FRIWO steht insoweit ein
Auskunftsanspruch zu.

3.4.  Der Kunde ist verpflichtet, die Erflillung seiner sich aus dieser Ziffer 3 ergebenen Pflichten zu
dokumentieren und FRIWO auf Aufforderung innerhalb von 14 Werktagen (Montag-Freitag)
vorzulegen. FRIWO steht insoweit ein Auskunftsanspruch zu.

3.5.  Sofern der Kunde im Rahmen der Risikoanalyse einen Verstol3 feststellt oder ihm ein durch
Dritte in der weiteren Handelskette und/oder moglicher Widerkaufer begangener Verstol3 auf
andere Art und Weise zur Kenntnis gelangt, hat er daftir Sorge zu tragen, dass angemessene
Korrekturmal3nahmen ergriffen und ausgefthrt werden und FRIWO hiertber unverziglich
(innerhalb von 72 Stunden nach Bekanntwerden des VerstoRes) zu informieren. FRIWO steht
insoweit ein Auskunftsanspruch zu. Sofern FRIWO positive Kenntnis Uber einen durch Dritte
in der weiteren Handelskette und/oder moglichen Widerkaufer begangenen Verstol3 erhalt, ist
FRIWO berechtigt, die Lieferbeziehung zum Kunden zeitweilig zu unterbrechen und
geschuldete Leistungen zurtickzubehalten.
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3.6. Jeder Verstol des Kunden gegen die vorstehenden Absatze stellt einen wesentlichen Verstol
gegen ein wesentliches Element dieses VVertrages dar. Im Falle eines schuldhaften Verstol3es
ist FRIWO unter anderem dazu berechtigt:

a. den Vertrag auBRerordentlich mit sofortiger Wirkung zu kindigen,
b. kinftige Auslieferungen zu verweigern,

c. dievon FRIWO gelieferte, noch beim Kunden lagernde Ware gegen Riickerstattung des auf
diesen Teil der Ware anfallenden Kaufpreises zurtickzufordern und dem Kunden die Kosten
der erforderlich werdenden Ruicklieferung aufzuerlegen,

d. vom Kunden die Zahlung einer Vertragsstrafe in Hohe von 0,3 % des jeweiligen Netto-
Auftragspreises pro verkauftem, ausgeflihrten oder widerausgefihrten Einzelartikel,
hochstens jedoch 5% vom Gesamtauftragspreis (netto) zu verlangen. Der Netto-
Auftragspreis bezieht sich dabei auf den Warenteil, der unter schuldhafter Verletzung von
Ziffer 3.1. verkauft, ausgeftihrt oder wiederausgefiihrt wurde. Die Geltendmachung eines
hoheren Schadens unter Anrechnung der VVertragsstrafe und/oder sonstiger Rechte bleibt
vorbehalten,

e. den Ersatz weiterer Schaden und Aufwendungen, soweit diese Ublich, angemessen und
nachgewiesen sind, zu verlangen. Der Einwand des Mitverschuldens (§ 254 BGB) bleibt
unberthrt.

4. Ubrige Bestimmungen

Alle Ubrigen Bestimmungen der Allgemeinen Lieferbedingungen fiir Erzeugnisse und
Leistungen der Elektronikindustrie (,Griine Lieferbedingungen” - GL) bleiben davon unberthrt.
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	Ergänzend zu den Allgemeinen Lieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektronikindustrie („Grüne Lieferbedingungen“ - GL) gilt die nachfolgende Regelung für alle Lieferungen und Leistungen der FRIWO Gerätebau GmbH.

